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AKTION (STERREICH - TSCHECHISCHE REPUBLIK. Wissenschafts - und Erziehungskooperation. 
AKTION ČESKÁ REPUBLIKA – RAKOUSKO. spolupráce ve vědě a vzdělávání Geschäftsf(hrung der AKTION. 
Jednatelství AKTION DZS MŠMT

Senovážné náměstí 26

P.O. Box 8

110 06 Praha 1

Bericht vom Projekt 43p7: Symposium: Russisch-deutsche Beziehungen. Politische, wirtschaftliche, kulturelle Aspekte von der Frühen Neuzeit bis 20. Jahrhundert

In den Tage vom 24.-25. November 2005 hat das zweitägige Symposium Russisch-deutsche Beziehungen stattgefunden, das vom Institut für Weltgeschichte der Philosophischen Fakultät der Karls-Universität, Institut für Osteuropäische Geschichte der  Universität Wien und dem Lehrstuhl für Wirtschaftsgeschichte der Fakultät für Volkswirtschaft der Wirtschaftsuniversität in Prag veranstaltet wurde.

Von der tschechischen Seite haben folgende Personen einen Vortrag gehalten:

Doc. Ing. Jiří Schwarz, CSc. (Dekan der Fakultät für Volkswirtschaft und Öffentliche Verwaltung der Wirtschaftsuniversität in Prag)

Doc. PhDr. František Stellner, Ph.D. (Lehrstuhl für Wirtschaftsgeschichte an der Fakultät für Volkswirtschaft und Öffentliche Verwaltung der Wirtschaftsuniversität in Prag und Institut für Weltgeschichte, Philosophische Fakultät der Karls-Universität Prag)

PhDr. František Bahenský (Institut für Ethnologie der Akademie der Wissenschaften der Tschechischen Republik)

PhDr. Radek Soběhart (Lehrstuhl für Wirtschaftsgeschichte an der Fakultät für Volkswirtschaft und Öffentliche Verwaltung der Wirtschaftsuniversität in Prag)

Prof. PhDr. Aleš Skřivan, CSc. (Institut für Weltgeschichte, Philosophische Fakultät der Karls-Universität Prag)

PhDr. Ing.  Aleš Skřivan, Ph.D. (Lehrstuhl für Wirtschaftsgeschichte an der Fakultät für Volkswirtschaft und Öffentliche Verwaltung der Wirtschaftsuniversität in Prag)

Doc. PhDr. Martin Kovář, Ph.D. (Institut für Weltgeschichte, Philosophische Fakultät der Karls-Universität Prag und Lehrstuhl für Wirtschaftsgeschichte an der Fakultät für Volkswirtschaft und Öffentliche Verwaltung der Wirtschaftsuniversität in Prag)

Mgr. Stanislav Tumis (Institut für Weltgeschichte, Philosophische Fakultät der Karls-Universität Prag)

PhDr. Ing. Ladislav Tajovský, Ph.D. (Lehrstuhl für Wirtschaftsgeschichte an der Fakultät für Volkswirtschaft und Öffentliche Verwaltung der Wirtschaftsuniversität in Prag)

Von der österreichischen Seite haben folgende Personen einen Vortrag gehalten:

Univ.-Prof. Dr. Arnold Suppan (Institut für Osteuropäische Geschichte der Universität Wien);

Dr. Gertraud Marinelli-König (Österreichische Akademie der Wissenschaften)

Die Einladung wurde von folgenden Personen leider abgelehnt:

Univ.-Prof. Dr. Grete Walter-Klingenstein (Österreichische Akademie der Wissenschaften); Univ.-Prof. Dr. Brigitte Mazohl-Wallnig (Institut für Geschichte Universität Innsbruck); Dr. Thomas Kletecka (Österreichisches Ost- und Südosteuropa-Institut, Wien)

Univ. Prof. Dr. Andreas Kappeler (Institut für Osteuropäische Geschichte der Universität Wien);

Von anderen Institutionen haben folgende Personen einen Vortrag gehalten:

Prof. Dr. Georg Christoph Berger Waldenegg (Universität Heidelberg); 

Prof. Dr. Winfried Becker (Universität Passau); 

Dr John R. Davis (Kingston University); 

Prof. Dr. Francine-Dominique Liechtenhan (Université de Paris IV Sorbonne 1);  

Prof. Dr. Franz Bosnách (Universität Bayreuth)

em. Prof. Dr. Peter Baumgart (Institut für Geschichte, Universität Würzburg)

Dr. Esther Neblich (Universität Bayreuth)

Folgende Studierende haben daran teilgenommen:

Irena Kozmanová (Philosophische Fakultät der Karls-Universität Prag)

Pavel Szobi (Philosophische Fakultät der Karls-Universität Prag)

Miroslav Šepták  (Philosophische Fakultät der Karls-Universität Prag)

Jiří Borovský (Philosophische Fakultät der Karls-Universität Prag)

Jakub Šulc (Philosophische Fakultät der Karls-Universität Prag)

Zuzana Chocholová (Fakultät für Volkswirtschaft und Öffentliche Verwaltung der Wirtschaftsuniversität in Prag)

Jolana Hornová (Fakultät für Volkswirtschaft und Öffentliche Verwaltung der Wirtschaftsuniversität in Prag) 

Eva Kodysová (Fakultät für Volkswirtschaft und Öffentliche Verwaltung der Wirtschaftsuniversität in Prag)

Das Symposium hat die Ergebnisse der tschechischen Wissenschaft vorgestellt und die Forschung durch seine Objektivität und nationale ”Neutralität” bereichert. Eines der Hauptziele des Symposiums war die Vorstellung der neuesten Ergebnisse der wissenschaftlichen Forschung auf dem Gebiet der politischen, Wirtschafts-, Sozial- und Kulturgeschichte nicht nur von der tschechischen, sondern auch der deutschen, französischen und österreichischen Seite. Das Symposium hat den tschechischen Spezialisten die Möglichkeit geboten, mit den wichtigsten deutschen, österreichischen und französischen Fachleuten über fachliche und methodologische Probleme zu diskutieren. Die Teilnehmer konnten dank des Symposiums ihre Kenntnisse auf dem Gebiet der Geschichte Mittel- und Osteuropas vertiefen, ihre Forschung um wichtige Kenntnisse bereichern und ihre neuesten Ergebnisse aufgrund ihres intensiven Studiums unveröffentlichter Quellen, der Interpretation veröffentlichter Quellen und der Fachliteratur vorstellen. Aus methodologischer Sicht hat es sich um einen intrakulturellen Ansatz gehandelt, der die russische Geschichte unter einem bestimmten Aspekt mit der Geschichte eines anderen europäischen Landes verglichen hat. Die Vertretung der Fachleute aus ganz Europa war das Ergebnis einer langjährigen Zusammenarbeit des Instituts für Weltgeschichte an vielen internationalen Projekten, Konferenzen und Workshops. Das Institut legt großen Wert auch auf die Entsendung der Studenten in europäische und amerikanische Universitäten und auf das Wirken ausländischer Pädagogen an der Philosophischen Fakultät der Karls-Universität. Auf diese Weise konnte auch die gegenseitige transnationale Zusammenarbeit begonnen bzw. vertieft werden, was zu einer weiteren Intensivierung der wissenschaftlichen Kontakte im mittel- und osteuropäischen Raum beigetragen hat.

Die Forschungsergebnisse werden in Form eines Sammelbuchs präsentiert. Die Sammelschrift aus dem internationalen Symposium „Deutsch-russische Beziehungen. Politische, wirtschaftliche und kulturelle Aspekte von der frühen Neuzeit bis zum 20. Jahrhundert“, 24.-25. November 2005, hrsg. von František Stellner, František Bahenský und Radek Soběhart, Praha, erscheint im Jahr 2006. Es wird das Zeichen des Programms AKTION angeführt. In Form eines Sammelbuchs werden auch Studenten und die breitere Öffentlichkeit die Möglichkeit bekommen, von den Forschungsergebnissen zu profitieren. Außerdem werden die Berichte über das Symposium veröffentlicht (in folgenden Zeitschriften: Slovanský přehled; Prague Papers on History of International Relations, Český časopis historický). 

	CZK
	beantragt 
	in Rechnung gestellt

	Publikations- und Editionskosten (z.B. Druckkosten)
	 6 000,-
	10 000,- 

	Nächtigungskosten 
	27 000,-
	23 330,- 

	Diäten 
	 5 520,-
	  6 670,- 

	Gesamt 
	
	 40 000,-


Prag, 15. Januar 2005

Doc. PhDr. František Stellner, Ph.D.

Name des Antragstellers (Universität, Institution etc.): Philosophische Fakultät der Karls-Universität Prag; Institut/Abteilung/: Institut für Weltgeschichte

Univ. Prof. Dr. Arnold Suppan

Name des Partners 2 (Universität, Institution etc.): Universität Sien; Institut oder Abteilung: Institut für Osteuropäische Geschichte

i. A. Doc. PhDr. František Stellner, Ph.D.
Der Leiter der Buchhaltungsabteilung bestätigt die Richtigkeit der Abrechnung 
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